
Vorschriften 
wegen des Bierausschanks

Konzessionen 
zum Bierschenken 

und Lebensmittelhandel
In der öffentlichen Gemeindever-
sammlung am 18. September 1845 
„wurde dem hiesigen Wirthspäch-
ter Christoph Hagen in Gegenwart 
der versammelten Gemeinde das 
Verbot der Auffüllung der auflie-
genden Schenkfäßchen mit dem 
Neig- oder Tropfbiere betr. gehö-
rig bekannt gemacht laut Currende 
vom 1. und 12. dieses Monats“. — 
Am 14. Dezember 1845 „wurde be-
kannt gemacht, daß das Schwei-
nefleisch mit Speck auf 91/s Kreu-
zer (Anm.: pro Pfund) festgesetzt 
sey“. — Im Ort gab es bis dahin 
noch kein Lebensmittelgeschäft. 
Als deshalb in der Versammlung 
vom 20. Dezember 1846 der We-
bermeister Adam Weidmann ein 
Patent zu einem Spezereihandel zu 
erlangen wünschte, war man ge-
schlossen dafür: „Von 54 der hie-

sigen Gemeindeglieder waren 50 
gegenwärtig bei der heutigen öf-
fentlichen Gemeindeversammlung; 
die Anwesenden stimmten alle da-
für.“ — Am 20. März 1848 wurde 

der Wirt Hagen in Kenntnis sesetzt 
von dem veranschlagten Preis des 
Sommerbiers. — In der Gemein-
deausschußsitzung am 4. März 
1884 kam das Gesuch des Bier-
brauers Adam Müssel aus Arzberg, 
der das Wirtshaus des Nikol Gläßel 
(= heutige Haus.-Nr. 19, Gasthaus 
Scherer) gekauft hatte zur Spra-
che. Er suchte um Verleihung der 
Ausschankgenehmigung nach. 
Der Gemeindeausschuß erklärte, 
seine Zustimmung zur Erwerbung 
einer Bierkonzession zu geben, 
weil eine zweite Schänke als Be-
dürfnis anerkannt wurde. — In der 

Sitzung am 10. Juni 1886 schließ-
lich erbat der Porzellandreher Jo-
hann Höreth um Befürwortung der 
zu erwerbenden Schankkonzes-
sion gleich seinen Vorgängern. Er 
hatte das Haus Nr. 19 käuflich an 
sich gebracht.

Die beschwipsten Kutscher 
und Knechte im Schloß

Zur Ökonomie des Ritter-
gutes Schlottenhof gehörte ei-
ne Schnapsbrennerei. Da wurden 
nach der Kartoffelernte ungfähr 
alle vier bis fünf Wochen mehrere 
große Fässer voll ‚hochprozentigen 
Alkohols fertig. Solange sie gewis-
sermaßen noch ganz warm waren, 
erschien schon der Herr Zollober-
offizial Kraus aus Arzberg und ver-
plombierte sie. Für die Kutscher 
und Knechte im Schloß gab es 
erst ein Fest, wenn die leeren Fäs-
ser zurückkamen. Sie schwankten. 
sie säuberlich aus und holten noch 
den letzten Rest heraus. Es ist vor-
gekommen, daß der Schweizer im 
Kuhstall nicht mehr melken konn-
te, wenn er von seinen Kameraden 
zum Fässerausschwanken einge-
laden wurde. (Nach mündlichem 
Bericht.)

Bekanntmachung 
von neuen Steuern

In einer „Besteuerungslitte für den 
Gemeindebezirk Schlottenhof“ 
vom Jahre 1844 sind die eingetra-
genen Steuersätze aufgegliedert 
nach Grund-, Haus-, Gewerb-, Do-
minikal- und Familiensteuer“. Man 
sollte meinen, daß dies schon ge-
nug Steuern wären. Am 21. Juli 
1848 „wurde den (in der Gemein-

deversammlung) Anwesenden der 
hohe Befehl des Kgl. Rentamts 
Wunsiedel d. d. 12. dieses Monats 
und das Gesetzblatt Nr. 19 im Be-
treffe der Kapital- und Einkommen-
Steuern gehörig vorgelesen und 
erklärt. Hierauf wurden die Anwe-
senden aufgefordert, ihre Erklä-
rungen der Wahrheit gemäß vor-
zubringen und so schritt man dann 
zur Aufnahme des Protokollen-Ver-
zeichnisses der Einkommen- und 
Kapitalsteuer“. — In den späteren 
„Konkurrenzrollen“ der Gemein-
de um 1900 heißen die haupt-
sächlichen Steuern dann „Grund-, 
Haus-, Kapitalrenten-, Einkom-
men- u. Gewerbesteuer“. Es ist 
interessant, wieviel man damals 
an den Fiskus zu entrichten hatte. 
Ein Masseschläger in der Porzel-
lanfabrik Schlottenhof zahlte z. B. 
im Jahre 1903 insgesamt 1 Mark 
43 Pfennig an Steuern, aufgegli-
edert in 35 Pfennig Grundsteuer, 
58 Pfennig Haussteuer, 50 Pfennig 
Einkommensteuer. Das jährliche 
Steueraufkommen eines Porzel-
landrehers mit kleinem Hausbe-
sitz betrug im gleichen Jahr 2 Mark 
50 Pfennig. Ein kleiner Bauer auf 
dem Schacht hatte vergleichswei-
se jährlich 12 Mark Steuer zu ent-
richten, wobei schon 11 Mark die 
Grundsteuer ausmachte.

Fortsetzung folgt ...

Nachrichten aus Alt-Schlottenhof (I)
Geschehnisse aus dem Dorfalltag des 19. Jahrhunderts
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Redaktionsschluss für 
die nächste Ausgabe:

Donnerstag,

11.09.
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Nach mehr als einem Jahrzehnt 
intensiver Planungs- und Bau-
zeit ist es so weit: Der Eger-
Radweg auf bayerischer Sei-
te ist durchgängig befahrbar! 
Anlässlich dieses Meilensteins 
laden der Landkreis Wunsie-
del i. Fichtelgebirge und seine 
Partnerkommunen am 20. und 
21. September 2025 unter dem 
Motto „Eger-Radweg: Gemein-
sam grenzenlos unterwegs!“ 
zu einem Festwochenende ein. 
An neun Standorten entlang 
der Route erwartet Besuche-
rinnen und Besucher entlang 
der Strecke von der Egerquel-
le bis Cheb (CZ) ein vielfältiges 
Erlebnisprogramm mit sieben 
Aktionsbühnen, geführten Tou-
ren, regionaler Kulinarik, Mu-
sik und Informationsangebo-
ten. Herzstück ist ein Festakt 
am Samstag in Marktleuthen. 
Finanziell unterstützt werden 
die Feierlichkeiten durch das 

Förderprogramm INTERREG 
Bayern–Tschechien und der 
Oberfrankenstiftung.
	 der Eger-Radweg (baye-
rischer Abschnitt) erstreckt 
sich über rund 55 Kilometer 
und verläuft naturnah entlang 
des Flusses Eger durch fol-
gende Kommunen: Bad Wei-
ßenstadt – Röslau – Markt-
leuthen – Thierstein – Selb – 
Hohenberg a.d.E. – Schirnding 
und verläuft auf tschechischer 
Seite weiter über Pomezí nad 
Ohří und Cheb, wo er die An-
bindung an den tschechischen 
Fernradweg Nr. 6 / Cyklostezka 
Ohře bildet. Die Strecke wurde 
nach modernsten Standards 
ausgebaut – mit überwiegend 
asphaltierten bzw. hochwer-
tig geschotterten Oberflächen, 
gut lesbarer Beschilderung 
und Rastplätzen entlang der 
Route.

Der Eger-Radweg / Cyklostez-
ka Ohře ist ein Leuchtturmpro-
jekt regionaler Entwicklung: Er 
stärkt den grenzüberschreiten-
den Tourismus, bringt Wert-
schöpfung in die Region und 
vernetzt gleichzeitig wichtige 
bestehende Radwege – etwa 
den Brückenradweg Bayern–
Böhmen, den Main-Saale-
Radweg oder den Iron Cur-
tain Trail (EuroVelo 13). Durch 
den Lückenschluss zwischen 
Oberfranken und Westböh-
men leistet der Eger-Radweg 
einen Beitrag zum wachsen-
den europäischen Radwege-
netz, das nachhaltige Mobilität 
über Grenzen hinweg möglich 
macht.
	 Alle Bürgerinnen und Bür-
ger, Vereine, Radsportfreunde 
und Gäste aus nah und fern 
sind schon jetzt herzlich einge-
laden, Teil dieses besonderen 

Wochenendes zu werden – ak-
tiv auf dem Rad oder als Besu-
cherin oder Besucher an einem 
der acht Veranstaltungsorte 
entlang der Strecke.

Weitere Informationen zum 
Programm und zu Mitmach-
möglichkeiten folgen in Kürze 
unter: https://www.landkreis-
wunsiedel.de/egerradweg

SAFE THE DATE

Einweihung Eger-Radweg
Grenzenlos unterwegs zwischen BY un CZ
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Am letzten Samstag im Au-
gust ist es wieder soweit: Der 
Markt Schirnding öffnet zum 
22. Schirndinger Dorfmarkt 
seine Pforten für Besucher aus 
nah und fern. Am 30. August 
verwandelt sich der gesamte 
Ortskern in ein buntes Markt-
treiben mit zahlreichen Attrakti-
onen und Verkaufsständen, die 
eine vielfältige Auswahl an regi-
onalen Produkten, Kunsthand-
werk und Leckereien anbieten.
Neben einem vielfältigen kuli-
narischen Angebot erwartet die 
Besucher ein abwechslungs-
reiches Programm mit Sho-
weinlagen, Unterhaltung und 
Livemusik für die ganze Fami-
lie. 
	 Mit insgesamt fünf Musik-
gruppen, die den ganzen Tag 
über auf dem gesamten Orts-
kern verteilt spielen werden, 
bekommt Ihr die volle Band-
breite der verschiedenen Gen-

res wie Jazz, Schlager, Pop 
und Rock bis hin zu Discoklas-
sikern.
	 Für die kleinen Marktbesu-
cher steht eine Hüpfburg und 
ein Kinderkarussell bereit. In 
der Schäferei dürfen die Kids 
auf Eseln reiten und beim Fil-
zen mitmachen. Für die nötige 
Action ist mit Heli-Rundflügen 
und dem Besuch des THW 
Marktredwitz gesorgt. In den 
Räumen des Gemeindezen-
trums lädt das Grenzmuseum 
zum Tag der offenen Tür und in 
der Bücherei gibt es einen Bü-
cherflohmarkt.
 	 Im Außenbereich wird die 
Tanzsportgarde der FaGe Rot-

Weiß Schirnding ihren Som-
mertanz zum Besten geben. 
Die Pole-Dance Gruppe des 
Aktiv-Fitness Studio Marktred-
witz und KAHIRA mit Ihrer Feu-
ershow werden in den Abend-
stunden auf dem Markplatz für 
Stimmung sorgen. Zum Ab-
schluss des Tages steht - wenn 
es die Wetterlage zulässt - ein 
spektakuläres Feuerwerk über 
dem Ortskern auf dem Pro-
gramm.
Der Schirndinger Dorfmarkt 
verspricht einen erlebnis-
reichen Tag voller Genuss, Un-
terhaltung und Gemeinschaft. 
Ein Besuch lohnt sich auf je-
den Fall!

Kulturheidelbeeren werden 
etwa seit gut 100 Jahren in 
Deutschland angebaut und 
kultiviert. Sie entstanden aus 
Züchtungen vornehmlich in der 
Lüneburger Heide. Ursprüglich 
stammen sie aus Nordamerika, 
wo sie wild in den Wäldern 
wachsen und bis zu 2 Meter 
hoch werden können.
	 In Neudorf bei Konners-
reuth werden auf den Betrieb 
von Leo und Gertraud Häckl 
schon seit 25 Jahren auf einer 
Plantage zwei Sorten angebaut 
und vermarktet. Der gesamte 
Betrieb, auch mit Rinder- und 
Schweinehaltung, wurde vor 
einigen Jahren auf Bio-Anbau 
umgestellt, so dass die Beeren 
weder gespritzt noch gedüngt 
werden. In der Blüte dienen sie 
zudem den Bienen und Hum-
meln als Nahrungsquelle.  
	 Bio-Kulturheidelbeeren sol-
len bei Darmstörungen helfen, 

Konzentrationsfähigkeit und 
Sehkraft stärken und haben 
eine Antitoxische Wirkung auf 
den Körper.
	 Gegen Ende Juli und im Au-
gust ist Erntezeit. Der Verkauf 
erfolgt ab Hof und auch in eini-
gen Geschäften der Region.

Genuss, Unterhaltung und Gemeinschaft

Schirndinger Dorfmarkt
Buntes Treiben und abwechslungsreiches Programm im gesamten Ortskern

Familie Häckl kultiviert in Neudorf „blaues Gold“

Kulturheidelbeeren ab Hof
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Die Marktgemeinde Schirn-
ding und die Kastanienbräu 
stehen in den Startlöchern: 
Der Kartenvorverkauf zum 1. 
Schirndinger Oktoberfest am 
Samstag, den 20. September, 
ab 17 Uhr in der Gemeindehal-
le ist bereits gestartet.

Die Hobbybrauer der Kastani-
enbräu haben ein süffiges Bier 
eingebraut und bieten zünftige 
Brotzeiten und leckere warme 
Gerichte. Eine Bar wird es 

selbstverständlich auch geben.
Zur Party des Jahres konnte 
DJ Mirek, bekannt aus seiner 
Radioshow bei SoulpowerFM, 
gewonnen werden.

Der Eintrittspreis im Kartenvor-
verkauf beträgt € 8,- incl. 0,5 
Liter Frei-Bier (Abendkasse € 
10,-). Karten sind ab Montag, 
28.07. bei den Brau-Familien 
Lang, Schäffler und Matzke er-
hältlich, nur solange der Vorrat 
reicht.

Die AWO Thiersheim hat in 
diesem Jahr mit Unterstützung 
des Regionalbudgets der Brü-
ckenallianz Bayern-Böhmen 
etwas für die Inneneinrichtung 
der Thiersheimer Gemeindebü-
cherei angeschafft. 
	 Um den Kindern das Schmö-
kern und Aussuchen schon in 
der Bücherei zu ermöglichen, 
wurde 3 hochwertige bunte 
Sitzpolster angeschafft. 
	 Die Kinder können es sich 
darauf gemütlich machen und 
in Ruhe ihre Bücher aussuchen. 
1. Vorsitzende Uschi Schricker 
freute sich bei der Übergabe 
an den Bürgermeister der 
Marktgemeinde Thiersheim, 
Herrn Werner Frohmader, sehr 
darüber, dass damit hoffentlich 
viele Kinder noch mehr Spaß 
am Lesen bekommen, und 
dass die Bücherei damit optisch 
sehr viel anziehender wirkt. Die 
stellvertretende Vorsitzende der 
AWO Anja Würfl und die Bü-
chereileiterin Heidi Benker wa-
ren ebenfalls von den Polstern 
begeistert. 
	 Bürgermeister Frohmader 
bedankte sich beim AWO-
Ortsverein für diese Polster.
Die beiden Vorsitzenden der 
AWO, Anja Würfl und Uschi 

Schricker, betonten, wie wich-
tig Lesen für die Kinder ist. Im 
vergangenen Jahr wurde be-
reits mit einer Ferienaktion des 
JuKumobils mit Betreuung des 
SPD-Ortsvereins der Eingang 
der Bücherei mit einem wun-
derschönen Porzellanmosaik 
und einigen bunten Gemälden 
verschönert.
	 Uschi Schricker bedankte 
sich nochmals bei Frau Sabi-
ne Ehm vom Regionalbudget 
der Brückenallianz Bayern-
Böhmen. Mit der finanziellen 
Unterstützung aus diesem Topf 
der ALE (Amt für Ländliche Ent-
wicklung) konnten in Thiersheim 
schon viele Sachen angeschafft 
werden.

Es darf gefeiert werden

Schirndinger Oktoberfest
in der Gemeindehalle

Regionalbudget 2025
Inneneinrichtung für Thiersheimer Gemeindebücherei
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Im Rahmen der #GenauWis-
senWo-Kampagnenwoche von 
what3words vom 9. bis 15. Juni 
informieren Rettungsdienste im 
deutschsprachigen Raum über 
die Nutzung der what3words-
App in Notsituationen. Auch 
der Kreisfeuerwehrverband und 
das Landratsamt Wunsiedel i. 
Fichtelgebirge sind dabei, um 
der Bevölkerung die Vorteile von 
what3words-Adressen für die 
punktgenaue Standortangabe im 
Notfall zu erläutern: Mit nur drei 
Wörtern kann bei Einsätzen wert-
volle Zeit gespart und in manchen 
Fällen damit sogar Leben gerettet 
werden.
	 Die Integrierten Leitstellen 
bereiten sich in den Sommer-
monaten, wenn viele im Freien 
unterwegs sind, auf eine Zunahme 
der 112-Anrufe vor. Die Frage 
nach dem Standort ist in Notfällen 

immer eine der ersten – und wenn 
Menschen beim Wandern oder 
Fahrradfahren an Orten sind, die 
keine Straßenadressen haben 
und schwer zu beschreiben sind, 
erschwert das die Lokalisierung 
und Ersthelfer können wertvolle 
Minuten verlieren.
	 what3words bietet in solchen 
Fällen eine einfache Lösung für 
punktgenaue Ortsangaben: Das 
System hat die Welt in ein Raster 
von 3 x 3 m großen Quadraten 
aufgeteilt und jedem Quadrat 
eine einzigartige Kombination 
aus drei Wörtern gegeben – eine 
what3words-Adresse. Damit hat 
jeder Fleck in einem Park oder im 
Wald, jedes Festival-Zelt, jeder 
Autobahnstandstreifen oder jeder 
Aussichtspunkt auf einem Wan-
derweg eine eigene Adresse, die 
einfach weitergegeben werden 
kann. Die what3words-Adresse 

für das Landratsamt Wunsiedel i. 
Fichtelgebirge lautet beispielswei-
se ///begabt.erfüllen.neuere.
	 what3words ist in Leitstellen in 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz im Einsatz. Es soll dabei 
nicht die herkömmlichen Tools zur 
Standortbestimmung ersetzen, 
sondern ist für die Rettungsteams 
eine zuverlässige zusätzliche Me-
thode, die in kritischen Momenten 
wertvolle Zeit und Ressourcen 
sparen kann. Auch die Leitstelle 
Hochfranken setzt seit einiger Zeit 
what3words ein und kann dadurch 
die Einsatzkräfte schnell genau 
dorthin dirigieren, wo Hilfe benötigt 
wird.
	 Kreisbrandrat Wieland Schletz 
erklärt das so: „Stellen sie sich vor, 
sie sind im Wald spazieren oder mit 
ihrem Fahrrad unterwegs. Plötzlich 
steigt ihnen Brandgeruch in die Na-
se, sie sehen aber zunächst nichts. 
Dem Geruch folgend entdecken 
sie glimmendes Unterholz welches 

– mit großer Wahrscheinlichkeit – 
durch eine achtlos weggeworfene 
Zigarettenkippe entzündet wurde. 
Sie haben nichts zum Löschen 
dabei und wollen gerade einen 
Notruf absetzen, als ihnen bewusst 
wird, dass sie gerade in einer Ecke 
unterwegs sind, die nicht die ihre 
ist. Außer dem Namen der nächst-
gelegenen Ortschaft könnten sie 
dem Disponenten am Telefon 
keine detaillierteren Angaben 
zum Einsatzort oder zum eigenen 
Standort machen. Die Einsatzkräf-
te müssten u. U. lange suchen, bis 
sie bei ihnen sind – und das Feuer 
brennt inzwischen weiter. Mit der 
what3words-Adresse, die sie mit 
der Handy-App (gibt´s im App-
Store) spielend leicht ermitteln 
können, ging´s wesentlich schneller 
und sicherer. Einfach beim Notruf 
die what3words-Adresse nennen 
und schon kennen die Helfer den 
Einsatz- oder ihren Standort. Eben 
halt #GenauWissenWo

#GenauWissenWo

Standortangabe für Notfälle
bei Anruf auf der 112
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Mi.,		 03.09.	 Ferienaktion
			   ............„Flammkuchen aus dem Museumsbackofen“
			   ............Gerätemuseum Bergnersreuth, 10 - 13 Uhr
Sa.,	 13.09.	 „Bayerisches Herbstfest“ 
			   ............Lebenshilfe Werkstatt und Förderstätte
			   ............Lebenshilfe Arzberg, 13 Uhr
Sa.,	 13.09.	 „Schloonhüafa Biergarten“
			   ............Brauhaus Schlottenhof, ab 15 Uhr
			   ............Ausweichtermin: 20. September 
So.,	 14.09.	 LANDGENUSSmarkt Fichtelgebirge
			   ............direkt-regional-homemade
			   ............in Koopertion mit dem #freiraumfichtelgebirge
			   ............Gerätemuseum Bergnersreuth, 11 - 17 Uhr
Sa.,	 27.09.	 Brotverkauf und Erikamarkt mit Kaffee und Kuchen
			   ............Brot bitte vorbestellen!
			   ............Dorfplatz Schlottenhof, 14 - 16 Uhr

So.,	 10.08.	 Gartenfest, Kleintierzuchtverein
 			   ............Grünfläche bei Gaststätte „Zur Hölle“, 10 Uhr 
Sa.,	 16.08.	 Gartenfest wie es früher einmal war, ATV Höchstädt
			   ............Berggaststätte Schlosshügel, 16 Uhr
Mi.,		 27.08.	 Kräutergartenpflege, Obst- und Gartenbauverein
			   ............Kräutergarten, 16 Uhr

Di.,		 16.09.	 Kräutergartenpflege, Obst- und Gartenbauverein
			   ............Kräutergarten, 16 Uhr
Sa.,	 27.09.	 Weinfest, TG Höchstädt
			   ............Pfarrstall Höchstädt, 17 Uhr

Sa.,	 30.08.	 22. Schirndinger Dorfmarkt

Di.,		 09.09.	 Seniorenmesse
			   ............Kath. Kirche, 14 Uhr
			   ............anschl. Seniorennachmittag
Fr.,		 12.09.	 Ausstellung Geschwister Müller
		  - 05.10.	............Künstlerhaus, Gemeindezentrum
Sa.,	 20.09.	 Oktoberfest
			   ............Kastanienbräu, ab 16 Uhr		
So.,	 28.09.	 Kirchweih
			   ............Ev. Kirche Sdg, 10.15 Uhr

Fr.,		 15.08.	 Kräuterbüschelverkauf
			   ............vor dem Gottesdienst, 09 Uhr
			   ............Pfarrkirche, Kirchplatz 2
Sa.,	 16.08.	 Weinfest, Musikverein / Männergesangverein
			   ............Informations- und Begegnungszentrum 		
			   ............„Schafferhof“, Hauptstraße 20, 19 Uhr
Mo.,	 18.08.	 Gottesdienst
			   ............um die Seligsprechung von Therese Neumann
			   ............Pfarrkirche, 20 Uhr
So.,	 24.08.	 Kneippwanderung, Rauchclub Blaue Wolke
			   ............Gasthaus Lang, Höflas 5, 14 Uhr

Do.		 29.08.	 Preis- und Königsschießen, Concordia 1888 e.V.
		  - 24.09.	............jeweils Mittwoch & Freitag, ab 19 Uhr
			   ............Schützenhaus, Gesteinerstraße 32

Di.,		 02.09.	 Sitzweil
			   ............„Schafferhof“,  Hauptstraße 20, 14:30 Uhr
So,		 07.09.	 Flohmarkt
			   ............Andrea Schwägerl (Familienbeauftragte)
			   ............und Manuel Ernst (Jugendbeauftragter)
			   ............ „Schafferhof“,  Hauptstraße 20, 14 - 18 Uhr
So.,	 14.09.	 „Tag des offenen Denkmals“ - Schafferhoffest
			   ............„Schafferhof“,  Hauptstraße 20, 14 Uhr
Do.,	 18.09.	 Gottesdienst
			   ............um die Seligsprechung von Therese Neumann
			   ............Pfarrkirche, 19 Uhr
Sa.,	 27.09.	 Herbstbasar, Eltern-Kind-Gruppe
			   ............Schulsporthalle, Hauptstraße 27, 09 - 11 Uhr

So.,	 10.08.	 Museumsfest im Museumsgarten
			   ............Porzellanikon, ab 11 Uhr, Eintritt 1€
			   Öffentliche Führung in der Sonderschau
			   ............zum Thema „Fake Food“

Di.,		 09.09.	 Seniorenmesse
			   ............Kath. Kirche, 14 Uhr
			   ............anschl. Seniorennachmittag
So.,	 21.09.	 Kuratorenführung „Fake Food“
			   ............Porzellanikon, 
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Schirnding

Arzberg Konnersreuth

Hohenberg

Höchstädt

Mehr Infos unter : www.facebook.com/Buergerbote



Mi.,		 13.08.	 Chorprobe WUNSCHchor
			   ............„Alte Schmiede“, 19:30 Uhr
			   ............(20.08./27.08.)
Sa., 	 23.08.	 Thiersteiner Burgsommer; Central Park Band
			   ............A tribute to Simon & Garfunkel
			   ............Burgruine Thierstein, 20 - 22:30 Uhr 

Di.,		 02.09.	  Gemeinsames Frühstück
			   ............Dorfladen, 08 Uhr 
Mi.,		 03.09.	 Chorprobe WUNSCHchor
			   ............„Alte Schmiede“, 19:30 Uhr
			   ............(10.09./17.09./24.09.)
Sa.,	 06.09.	 Thiersteiner Burgsommer; Kick it like Falco
			   ............A tribute to Falco
			   ............Burgruine Thierstein, 20 - 22:30 Uhr 

Fr.,		 15.08.	 Festgottesdienst zum Patrozinium
			   ............der Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt
			   ............Kath. Kirche, 18:30 Uhr

Mo.,	 08.09.	 Kürbis & Co., NTH30521
			   ............Thiersheim, Dorfgemeinschaftshaus
			   ............Grafenreuth 31, 18 - 21 Uhr
			   ............Leitung: Christina Preisinger
			   ............Anmeldeschluss: Do., 4. September
Di.,		 09.09.	 Fine Dining Kochkurs -
			   ............ein Stück Haute Cuisine für Zuhause,
			   ............NTH30522
			   ............Thiersheim, Dorfgemeinschaftshaus,
			   ............Grafenreuth 31, 18 - 22 Uhr
			   ............Leitung: Christopher Schmidkonz
			   ............Anmeldeschluss: Do., 4. September
Mi.,		 17.09.	 Herbstkranz aus Naturmaterialien binden, NTH21001
			   ............Thiersheim, Dorfgemeinschaftshaus
			   ............Grafenreuth 31, 18:30-20:30 Uhr
			   ............Leitung: Simone Göcking
Mi.,		 17.09.	 Von Bodystyling bis Pilates, NHO30231
			   ............Hohenberg, Turnhalle
			   ............Schulstr. 4, 17:45-18:45 Uhr, 7x
			   ............Leitung: Christina Küspert
Mi.,		 17.09.	 Stretching, NHO30245
			   ............Hohenberg, Turnhalle
			   ............Schulstr. 4, 18:50-19:35 Uhr, 7x
			   ............Leitung: Christina Küspert
Do.,	 18.09.	 Aquarellmalerei, NSD20700
			   ............Schirnding, Gemeindezentrum, Gewölbe
			   ............Hauptstr. 15, 18 - 20 Uhr, 4x,
			   ............Leitung: Hanne Heck
Mo.,	 22.09.	 Yoga meets Pilates, NAB30170
			   ............Arzberg, Bergbräu Luthersaal
			   ............Humboldtstr. 4, 17:30-18:30 Uhr, 10x 
			   ............Leitung: Carola Röder
Do.,	 25.09.	 Hatha-Yoga, NAB30171
			   ............Arzberg, Bergbräu Luthersaal
			   ............Humboldtstr. 4, 19:30-20:30 Uhr, 10x
			   ............Leitung: Carola Röder

Do.,	 25.09.	 Hatha-Yoga, NTH30170
			   ............Thiersheim, Schulturnhalle
			   ............Schulstr. 19, 18 - 19 Uhr, 10x
			   ............Leitung: Carola Röder
Do.,	 25.09.	 Stuhlgymnastik - Fit auf dem Stuhl, NTH30230
			   ............Thiersheim, Schulturnhalle
			   ............Schulstr. 19, 17 - 17:45 Uhr, 10x
			   ............Leitung: Carola Röder
Sa.,	 27.09.	 Besuch des Grenzmuseums, NSD10901
			   ............Schirnding, Grenzmuseum
			   ............Hauptstr. 15, 13 - 14:30 Uhr
			   ............Leitung: Wolfgang Brauner
Mo.,	 29.09.	 Fit und stabil in jedem Alter, NTH30234
			   ............Thiersheim, Schulturnhalle
			   ............Schulstr. 19, 19 - 20 Uhr, 5x
			   ............Leitung: Karin Lang
Mo.,	 29.09.	 Rückenfit, NAB30330
			   ............Arzberg, Bergbräu Luthersaal
			   ............Humboldtstr. 4, 09 - 10 Uhr, 10x
			   ............Leitung: Cäcilia Mühl
			   ............Krankenkassenförderung möglich
Mo.,	 29.09.	 Qigong als Lebenspflege, NHO30130
			   ............Hohenberg, Historischer Milchhof
			   ............Hirtengasse 2, 18 - 19:30 Uhr, 9x
			   ............Leitung: Anita Dannhorn
Di.,		 30.09.	 Rückenfit, NTS30330
			   ............Thierstein, Feuerwehrhaus
			   ............Nothaftstr. 1, 09 - 10 Uhr, 10x
			   ............Leitung: Cäcilia Mühl
			   ............Krankenkassenförderung möglich
Di.,		 30.09.	 Europas Osten - von Prag nach Masuren, NSD10900
			   ............Schirnding, Gemeindezentrum, Saal
			   ............Hauptstr. 15, 19:30 - 21 Uhr
			   ............Leitung: Fred-J. Jansch

Info & Anmeldung:
		  Tel.: 09287 800 51-20, verwaltung@vhs-fichtelgebirge.de
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Thierstein

Thiersheim

Der BÜRGER-Bote online: www.buergerbote.de



Frische Erzeugnisse, handge-
fertigte Delikatessen und kulina-
rischen Genuss aus der Region 
gibt es zum Entdecken und Pro-
bieren am dritten LANDGENUSS-
markt Fichtelgebirge, veranstaltet 
vom Gerätemuseum Arzberg-Ber-
gnersreuth gemeinsam mit dem 
#freiraumfichtelgebirge. 
	 Das Fichtelgebirge hat kulina-
risch Einiges zu bieten! Die regi-
onalen Anbieter bringen Genuss-
freude ins Gerätemuseum - mit 
Honig aus heimischer Imkerei, 
fruchtigen Marmeladen, Nudeln 
aus traditioneller Produktion, dem 
Superfood Aronia und fein geräu-

chertem Fisch lässt der Markt je-
des Herz kulinarisch höherschla-
gen! Ob zum Probieren vor Ort 
oder als Mitbringsel für Zuhau-
se - hier findet sich für jeden Ge-
schmack etwas.
	 Viele Mitmachaktionen laden 
ein, den Landgenuss kennen und 
schmecken zu lernen. Mit dabei 
ist auch die Initiative Foodsharing 
Fichtelgebirge, die über Möglich-
keiten informiert, Lebensmittelver-
schwendung aktiv zu vermeiden. 
Unter dem Titel „Landgenuss an-
no dazumal –wie vor 300 Jahren 
geschlemmt wurde“ können die 
Besucher zusammen mit der Mu-

seumsleitung Frau Dr. Zehentmei-
er-Lang in die Esskultur früherer 
Zeiten eintauchen und erfahren 
Spannendes über regionale Zu-
taten, traditionelle Zubereitungs-
methoden und frühere Essge-
wohnheiten. Außerdem steht der 
frisch restaurierte „Hanomag R 12 
- das Dieselmoped“ für Selfies be-
reit
	 Der Foodtruck des Steim-
kershof lockt mit hausgemach-
ten Schmankerln und pünktlich 
zu Kaffee und Kuchen bieten die 
Bergnersreuther „Museumsmo-
idla“ hausgebackene Torten und 
Kuchen an. Den Gaumen versüßt 

auch die Buchberghof Eismanu-
faktur mit feinen Eissorten und 
Sorbets. Rabitzer’s Kartoffelspi-
ralen, Wunderlich’s Fischkiste, 
Meyer Eier mit feinsten belgischen 
Waffeln, die Helden vom Berg 120° 
aus Bergnersreuth und weitere ku-
linarische Highlights an den Stän-
den, lassen niemanden hungrig 
oder durstig nach Hause gehen!
	 Am Backofen des Museums 
gibt es frische hausgemachte 
Holzofenbrote zum Genießen für 
zuhause. 
	 Entdecken Sie, wie lecker 
LANDGENUSS im Fichtelgebirge 
sein kann!

direkt, regional, homemade

LANDGENUSSmarkt Fichtelgebirge
am „Tag des offenen Denkmals“ im Gerätemuseum Bergnersreuth von 11 bis 17 Uhr

Abbildung beispielhaft.
* Preisvorteil gegenüber der UVP des Herstellers ZEISS. 

UNSERE 
BESTEN
GLEITSICHTGLÄSER FÜR SIE!

Gut beraten, 

gut sehen und dazu

Gleitsichtgläser
bis zu

günstiger als 

die UVP!*

52%Gültig bis
30.08.2025

Prinz-Ludwig-Str. 27 | 95652 Waldsassen | Tel. 0 96 32 / 777 
info@wolfsegger.net  | www.wolfsegger.net

Vision Partner
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